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1.1.1.1. Grundsätzliche Anforderungen an dGrundsätzliche Anforderungen an dGrundsätzliche Anforderungen an dGrundsätzliche Anforderungen an das Personalas Personalas Personalas Personal    
 
In unserer Fachstelle arbeiten in der Täterarbeit erfahrene männliche und weibliche Therapeuten 
mit Zusatzausbildungen im Bereich der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie bzw. systemischen 
Therapie. Aufbauend auf den Vorgaben für das Landesmodellprojekt des Landes NRW und der 
daraus folgenden Vereinbarung mit der Stadt Düsseldorf, sind wir den leitenden Kriterien für die 
Besetzung der Stellen gefolgt. Diese sind: 
 
1.1. 1.1. 1.1. 1.1.     Befähigung zur Behandlung und Diagnostik Befähigung zur Behandlung und Diagnostik Befähigung zur Behandlung und Diagnostik Befähigung zur Behandlung und Diagnostik     
Alle Mitarbeiter verfügen über eine therapeutische Zusatzausbildung oder sind in Ausbildung. 
Darüber hinaus verfügen die Mitarbeiter über langjährige Erfahrung in der Arbeit mit 
problematischen Jugendlichen und deren Familien. Zur fachlichen Absicherung verfügen einige 
Mitarbeiter über eine Heilerlaubnis (Psychotherapie nach dem HPG).  
 
1.2. 1.2. 1.2. 1.2.     RechtliRechtliRechtliRechtliche Absicherung der Diagnostikche Absicherung der Diagnostikche Absicherung der Diagnostikche Absicherung der Diagnostik    
Die Aussagen der Diagnostiken, insbesondere die über prognostischen Einschätzungen zur 
Rückfallgefahr, sind rechtlich über die Garantenstellung eines approbierten Psychotherapeuten 
abgesichert. Die Fachaufsicht führt in der Fachstelle aus diesem Grund ein approbierter Kinder- 
und Jugendlichen Psychotherapeut. 
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1.3. 1.3. 1.3. 1.3.     Multiprofessionell Multiprofessionell Multiprofessionell Multiprofessionell TeamTeamTeamTeam    
Im Zentrum der Arbeit steht der Jugendliche, seine  Eltern, das Umfeld und die Mitarbeiter in 
Jugendhilfeeinrichtungen, in denen der Jugendliche eventuell lebt. Aus diesem Grund benötigt die 
Fachstelle für die verschiedenen Ebenen unterschiedliche Professionen und therapeutische 
Zugangswege. 
 
1.4. 1.4. 1.4. 1.4.     ÜbersichtÜbersichtÜbersichtÜbersicht    
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1 Max Hartkopf X X   X 11  X X 

2 Burkhard Minnerup   X X X 38  X X 

3 Regine Hoffmann     X   17  X  

4 Daniel Deggelmann       X 2  X X 

5 Birgit Hartkopf1   X X   0  x X 

 
2.2.2.2.     Organisation Organisation Organisation Organisationssssstrukturstrukturstrukturstruktur    
 
Eingebunden ist die Fachstelle über die Hauptabteilungsleitung Beratung und Erzieherische Hilfen 
der Familienglobus gGmbH. Die Dienstaufsicht liegt bei Herrn Weber Hauptabteilungsleiter der 
BEH bzw. bei Herrn Kipshagen Geschäftführer des Familienglobus. Für die Richtigkeit der 
fachgerechten Ausführung der Diagnostiken bzw. Therapien, trägt Herr Max Hartkopf als leitender 
Kinder- und Jugendlichen Psychotherapeut die Verantwortung. 
 
3. 3. 3. 3.     Team, Team, Team, Team, Fachberatung, Fachberatung, Fachberatung, Fachberatung, Supervision Supervision Supervision Supervision     
Es finden wöchentlich 2,5-stündige Teamsitzungen statt. In diesen Teamsitzungen wird die 
inhaltliche Arbeit gesteuert und koordiniert. Die Teamsitzungen finden unter Leitung eines Kinder- 
und Jugendlichen Psychotherapeuten statt. Nach Besonderheiten des Falls und in Krisensituationen 
finden Fachgespräche auch außerhalb der Teamzeiten statt, oder es werden externe Berater 
hinzugezogen (z.B. Opfereinrichtungen etc.). Monatlich findet eine Fallsupervision statt, die für die 
Mitarbeiter verpflichtend ist. Zurzeit dient Frau Masurek-Kleiner als langjährig niedergelassene 
Kinder- und Jugendlichen Psychotherapeutin dem Team als Supervisorin. Herr Deggelmann erhält 
für die ersten zwei Jahre eine begleitende Einzelsupervision, die vom Träger getragen wird2. 
 

                                                 
1 Frau Hartkopf ist freiberuflich beauftragt und kann von daher nicht in das Fortbildungsprogramm 

einbezogen werden. Sie nimmt im Rahmen ihrer sonstigen Tätigkeit an der Fortbildung 
„Bioenergetisches Verstehen und Handeln“, 2-jähriger Zertifikatskurs (6-teilig im Jugendhaus Vlotho) 
in Kooperation mit dem Norddeutschen Institut für Bioenergetik, teil 
 
2
 Herr Deggelmann nimmt ab 2011 an einer Ausbildung zum Gestalttherapeuten teil. Als 

Berufsanfänger im therapeutischen Bereich hat sich der Träger entschlossen Herrn Deggelmann 
durch regelmäßige externe Supervision/ Coaching zu unterstützen. Herr Deggelmann soll in die 
therapeutische Arbeit der Fachstelle hineinwachsen. 
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4.4.4.4.    Fachspezifische FortbildungFachspezifische FortbildungFachspezifische FortbildungFachspezifische Fortbildung    
Die Mitarbeiter des Teams sind zur Fort- und Weiterbildung verpflichtet. Die Familienglobus 
gGmbH unterstützte die Mitarbeiter finanziell und durch zeitliche Freistellung bei bisher folgenden 
Fachtagungen bzw. Fortbildungen und wird dies zur Sicherstellung des fachlichen Qualität 
weiterhin tun. 
 

JahrJahrJahrJahr    AAAAngebotngebotngebotngebot    NameNameNameName    TageTageTageTage    
2002 Forensische Klinik, Eickelborner Fachtagung " Himmel und 

Erde verbinden", Körperarbeit mit Tätern im forensischen 
Kontext 

Hartkopf 2 

2003 Fachtag des Vereins für Bewährungshilfe e.V. Düsseldorf zur 
Arbeit mit jugendlichen Sexualstraftätern , Referenten Dr. 
Bullens, J.Eiben "Educon" 

Hartkopf 1 

2005 Fachtagung "Sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen    ----    
Hilfen und Präventionsangebote im Vergleich kultureller 
Besonderheiten deutscher und muslimischer Familien" 
Kinderschutzzentrum Essen 

Hartkopf 1 

2006 Fortbildung: " Jugendliche Sexualstraftäter mit niedriger 
Intelligenz"; Deutsche Gesellschaft gegen 
Kindesmisshandlung und -vernachlässigung (DGKV), 
Uniklinik Bochum, Frau Egli-Alge (Forensisches Institut Ost-
Schweiz FORIO) 

Hartkopf 3 

2006-2008 Fortbildung "…sind noch Kinder - doch auch Täter..." 
(DGgKV) 11-teilige Fortbildung der Deutschen Gesellschaft 
gegen Kindesmissbrauch und Vernachlässigung, 
verschiedene Referenten und Orte nebst Supervision  

Minnerup 37 

2008 "Lern- und geistig Behinderte Menschen mit sexuell 
grenzverletzendem Verhalten", 2-teilige Fortbildung der 
DGKV), Herne, Frau Egli-Alge (Forensisches Institut Ost-
Schweiz FORIO) 

Hoffmann 4 

2008 Fachtagung „Zornige Jugendliche – Implodieren/ 
Explodieren - Der einzige Weg für Traumatisierte““““; 
Michaela Huber; Inhouse; AWO Düsseldorf 

Minnerup 
Hartkopf 

1 

2009 Vertiefende Fortbildung, David Berceli, Der Körper- unser 
größter Verbündeter in der Traumaheilung. Institut für 
Bionenergetik, 23 Fortbildungspunkte für KJP, Ovelgönne 

Hartkopf 2 

2010 Fachtagung: "Du wolltest es doch auch..." Arbeit mit sexuell 
grenzverletzenden Jugendlichen, Erwachsenen und deren 
Familien, Bundesverband der Kinderschutzzentren, Berlin 

Hoffmann 
Hartkopf 

1 

2010 Fachtag "Geschwisterinzest" Neue Wege Bochum Deggelmann 1 

2010 Fachtag "Täterarbeit in der Behindertenhilfe" Deggelmann 1 

2010-2011 Bioenergetisches Verstehen und Handeln, 2jähriger 
Zertifikatskurs, 6-teilig, Jugendhaus Vlotho in Kooperation 
mit dem Norddeutschen Institut für Bioenergetik NIBA 

Hoffmann 12 
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5.5.5.5. VVVVernetzungsstrukturernetzungsstrukturernetzungsstrukturernetzungsstruktur    
Die Fachstelle kooperiert über die Fallarbeit mit einer Vielzahl an Einrichtungen der Jugendhilfe, 
Justiz, Opferhilfe, Behindertenhilfe etc.. 
Darüber hinaus besteht eine Vernetzungsstruktur in folgenden Bereichen: 
 

• AK der Therapeuten für Sexualstraftäter/innen in Düsseldorf 
• LAG der Ambulanten Einrichtungen der „erzieherische Hilfen für jugendliche 

Sexual(straf)täter“ 
• Kooperation via Vertrag mit der Beratungsstelle „Gewalt in Familie“ der Diakonie 
• Vernetzungskontakte zu den Jugendgerichtshilfen über z.B. AK  Jugendhilfe im 

Strafverfahren 
• Leitungsgremium der Abteilung Beratung und erzieherische Hilfen (BEH) der AWO 

Familienglobus gGmbH 
• Leitungsgremium der Abteilung Beratung und erzieherische Hilfen (BEH) Schwerpunkt Justiz 

und andere der AWO Familienglobus gGmbH 
 
6.6.6.6. MitarbeiterMitarbeiterMitarbeiterMitarbeiter    
 
 
 6.1.6.1.6.1.6.1.    Max Hartkopf Max Hartkopf Max Hartkopf Max Hartkopf     
 Stellenumfang 25 Stunden 
 51J., verheiratet, 2 Kinder 
 Leiter der Einrichtung seit 2001  
 Diplom Sozialarbeiter 
 approbierter Kinder- und Jugendlichen Psychotherapeut 
 Gestalttherapeut 
 prozessorientierte Gesprächsführung 
 Heilerlaubnis nach dem Heilpraktiker Gesetz Psychotherapie  
 Freiberufliche Tätigkeit als Psychotherapeut und Supervisor 
 Vorerfahrungen in Suchtberatung und -Therapie, stationäre Jugendhilfe,  
 Erziehungs- und Jugendberatung 
 
 6666.2..2..2..2.    BurBurBurBurkkkkhard Minneruphard Minneruphard Minneruphard Minnerup    
 Stellenumfang 19,5 Stunden 
 60J., 1 Kind 
 Diplom Pädagoge 
 Gestalttherapeut 
 Familientherapeut 
 Heilerlaubnis nach dem Heilpraktiker Gesetz Psychotherapie  
 Freiberufliche Tätigkeit als Psychotherapeut und Supervisor 
 Vorerfahrungen in Suchtberatung und -therapie, stationäre Jugendhilfe,  
 Erziehungs- und Jugendberatung  
  
 6.3.6.3.6.3.6.3.    Regine HoffmannRegine HoffmannRegine HoffmannRegine Hoffmann    
 Stellenumfang 26 Stunden 
 47J., verheiratet 
 Diplom Sozialarbeiterin 
 systemische Beraterin (IBS Aachen) 
 Familientherapeutin 
 Kinderschutzfachkraft §8a (zertifiziert durch ISA Münster) 
 Vorerfahrungen in ambulantee Familienhilfe, Erziehungs- und Jugendberatung,  
 Suchtkrankenhilfe, Sozialdienst in der UNI Klinik Aachen 
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 6.4.6.4.6.4.6.4.    Daniel DeggelmannDaniel DeggelmannDaniel DeggelmannDaniel Deggelmann        
 Stellenumfang 30 Stunden 
 30J., ledig 
 Diplom Sozialpädagoge 
 Gestalttherapeut i.A. 
 Vorerfahrungen in der ambulanten Familienhilfe, Jugendgerichtshilfe, Erziehungs- 
 und Jugendberatung 
  
 6.5.6.5.6.5.6.5.    Birgit HartkopfBirgit HartkopfBirgit HartkopfBirgit Hartkopf    
 Stellenumfang Honorarbasis 
 46 J., verheiratet, 1 Kind 
 Diplom Sozialpädagogin 
 systemische Beraterin 
 Mediatorin 
 Heilerlaubnis nach dem Heilpraktiker Gesetz Psychotherapie  
 Freiberufliche Tätigkeit als Psychotherapeutin, Mediatorin und Supervisorin 
 Vorerfahrungen im Beratungsdienst stationärer Jugendhilfe, Täter-Opferausgleich für  
 Jugendliche und Erwachsene, Arbeit im Frauenhaus 
 
  
  
  
 


